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Die Naturheilpraxis steht
im Mittelpunkt
Seit genau 16 Jahren ist Astrid
Schnyder an der Entlebucher-
strasse 57 inWolhusen tätig. In
den Anfängen mit dem Kos-
metik-, Nail- und Fusspflege-
studio «Beautystyle», heute
liegt der Fokus auf ihrer Natur-
heilpraxis für Ganzheitliche
Therapien. Die gelernte Arzt-
gehilfin ist im Laufe der Zeit
immer mehr ihrer Berufung ge-
folgt und trägt heute, nach
einem mehrjährigem Studium
Fachrichtung «Traditionelle
Europäische Naturheilkunde
TEN» sowie mehreren Weiter-
bildungen, den Titel Naturheil-
praktikerin NVS. «Die treue
Kundschaft von «Beautystyle»
muss nicht zurückstehen, sie
darf weiterhin auf meine kos-
metischen Angebote zählen»,
sagt Astrid Schnyder. In den
ehemaligen Geschäftsräum-
lichkeiten ihres Vaters, praxis-
gerecht und mit viel Herzblut
eingerichtet, empfängt Astrid
Schnyder ihre Kundschaft von
Klein bis Gross, welche von
weit über den Kantonsgrenzen
zu ihr findet.

Breit gefächertes Angebot
Astrid Schnyder betreibt eine
Naturheilpraxis für Körper,
Geist und Seele. Ihre naturheil-
kundlichen Praktiken führen
von Phytotherapie, Spagyrik,
Schüssler über Homöopathie,
Bachblütentherapie bis hin zur
Akupunktur. Des Weiteren bie-
tet sie klassische Massage,
Fussreflexzonenmassage und
Akupunkturmassagen an. Hin-
zu kommt die Craniosacral-
Therapie und Wirbelsäulen-
Therapie.

Ausleitende Therapien
Etwas weniger bekannt sind
Therapien wie Schröpfen,
Baunscheidtieren oder Rö-
dern. Das Baunscheidtieren
nennt sich auch «Akupunktur

des wilden Westens». Sie ist
eine Reiztherapie, bei der
durch Sticheln der Haut mittels
«Lebenswecker» und an-
schliessendem Einreiben von
speziellem Öl, ein künstlicher
Hautausschlag erzeugt wird.
«Die Wirkung ist sehr gut und
tritt schnell ein, Schmerzen
können gelindert und innere
Organe gestärkt werden», be-
tont Astrid Schnyder. Beim
Rödern werden die Nasenre-
flexzonen stimuliert, dies hat
eine Vielzahl positiver Wirkun-
gen, beispielsweise hilft Rö-
dern bei chronischer Erkältung
oder Heuschnupfen.

Hochsensitiv und medial
«Seit meiner Kindheit bin ich
hochsensitiv und nehme Ener-
gien sowie Gefühle sehr stark
und bewusst wahr», führt As-
trid Schnyder weiter aus. Die-
se Begabung lässt sie in ihre
Heilarbeit mit energetischen
Therapien wie Chakra-Thera-
pie, Trauma-Therapie, media-
ler und sensitiver Arbeit mit
einfliessen. «Meine Absicht ist
es, auch mit der Schulmedizin
zusammenzuarbeiten, der
Mensch steht im Zentrum und
soll ganzheitlich behandelt
werden. Vor Kurzem habe ich
die kantonale Bewilligung für
den Betrieb einer Privatapo-
theke «Naturheilkunde TEN»
erhalten. Es ist mir sehr wich-
tig, dass ich mit Ärzten, Apo-
thekern und Fachtherapeuten
zusammenarbeiten kann», so
Astrid Schnyder.

Astrid Schnyder ist kran-
kenkassen-anerkannt. Sie ist
A-Mitglied NVS (Naturärzte
Verband Schweiz), hat das
SPAK-Qualitätslabel NVS und
verfügt unterdessen über eine
langjährige Erfahrung. – Im
Bild: Astrid Schnyder in ihre
Praxisräumlichkeiten in Wol-
husen. [Text bro/Bild zVg]

Ausgebildete Doulas begleiten
rund um die Geburt
Die Ruswiler Geburtsbegleite-
rinnen, Edith Grüter und Rita
Niffeler, bieten Begleitun-gen
für werdende Eltern an. Die
ausgebildeten Doulas freuen
sich, dass sie die alte Tradition
der Doula (Dienerin der Frau –
der Geburt) als Berufung aus-
üben dürfen.

Einfühlsame Begleitung
Mit einer Doula hat das Paar
eine Freundin auf Zeit, die
unterstützt, berät, zuhört und
hilft. Beim Kennenlernen wäh-
rend der Schwangerschaft
kann die Doula die Wünsche,
Freuden, Zweifel und Ängste
der Eltern aufnehmen und in-
dividuell die Frauen oder das
Paar stärken, damit sie sich
vertrauensvoll auf die Geburt
einlassen können.

Eine Doula begleitet die
Frau oder das Paar am Ge-
burtsort ihrer Wahl, sei es in
der Klinik, zu Hause, oder im
Geburtshaus, immer zusätzlich
zur Hebamme. Sie übernimmt
keine medizinische Funktion
und kann sich daher ganz auf
die Bedürfnisse der Frau und
des Paares konzentrieren. Die
Doula gewährleistet die Beglei-
tung während der ganzen Ge-
burt. Sie ist der ruhige Pol, ist
da, hilft beim Finden guter Ge-
burtspositionen, macht Mut,
massiert, tröstet, erinnert und
bestärkt. Die Frau und das
Paar kann sich sicher sein,
dass immer jemand nur für sie
da ist. Der werdende Vater wird
durch das Dasein der Doula
entlastet, so dass er sich ganz
dem Geburtsgeschehen, der
Verbindung zur Frau und dem
Baby widmen kann. Das Baby

spürt das Getragensein wäh-
rend des Geburtsprozesses
und wird damit und dem liebe-
vollen ersten Kontakt mit den
Eltern beschenkt für seinen
weiteren Weg.

Unterstützung zu Hause
Das Ankommen des Babys
verändert alles, die Partner-
schaft, die Eltern, die ganze
Familie. Die Wochenbettzeit
ist eine sensible Zeit der Neu-
findung für die ganze Familie.
Mit dem Austritt vom Geburts-
ort braucht es daheim viel Ge-
duld, Ruhe und Entschleuni-
gung. Als Allein-oder Zusatz-
angebot kann die Doula die
Familie im Alltag mit offenem
Ohr für die Anliegen und Be-
dürfnisse und mit Rat und Tat
unterstützen.

Gute Vorbereitung
Gut vorbereitet zu sein, bedeu-
tet die innere Ruhe zu bewah-
ren und somit die Zeichen des
Körpers besser wahrzuneh-
men. Edith Grüter und Rita Nif-
feler bieten verschiedene
ganzheitliche Vorbereitungs-
kurse an, damit die werdenden
Eltern mutig, vertrauensvoll
und gestärkt zu ihrer «grossen
Arbeit» schreiten können. Die
Kurse finden in Malters und
Ruswil statt. Nähere Informa-
tionen dazu und zu den Beglei-
tungsangeboten gibt es unter:
Edith Grüter, www.neuesgebä-
ren.ch, Telefon 041 4950610
und Rita Niffeler, www.unsere-
doula.ch, Telefon 041
4953625. – Im Bild: Die Ge-
burtsbegleiterinnen Edith Grü-
ter (rechts) und Rita Niffeler.
[Text und Bild zVg]

Haag Optik AG: Samuel Vogel
ist bereit für die Zukunft
Fast jedes dritte KMU in der
Schweiz verschwindet, weil es
nicht gelingt, seine Nachfolge
erfolgreich zu regeln. Die
«Haag Optik AG» ist hingegen
ein Musterbeispiel dafür, wie
eine Übernahme mit Voraus-
sicht und Flexibilität erfolg-
reich vorbereitet werden kann,
auch wenn das Geschäft nicht
in der Familie bleibt.

Mit verdientem Stolz blickt
Markus Haag auf sein Lebens-
werk. In 25 Jahren ist seine Fir-
ma von einem kleinen Start-Up
zum etablierten KMU-Betrieb
mit acht Angestellten gewach-
sen. Heute ist sein Optikerbe-
trieb der einzige in Langnau im
Emmental. «Ob Jung oder Alt,
Brillen- oder Kontaktlinsenträ-
ger – wir sorgen für alle», be-
richtet der Unternehmer. Die
hohe Qualität und Vielfältigkeit
seiner Dienstleistungen und
Produkte hat ihm einen gros-
sen Kreis an Stammkunden
beschert, der dank Mund-zu-
Mund-Propaganda auch lau-
fend weiter wächst. Wir sind
auch kulant, wenn etwas um-
getauscht oder repariert wer-
den muss», erzählt Haag. Das
sorgt zugleich für ein gutes
Arbeitsklima und eine hohe
Identifikation der Mitarbeiter
mit dem Betrieb.

Betrieb in jüngeren Händen
Samuel Vogel kann das bezeu-
gen. Der 37-Jährige stiess
schon vor 14 Jahren zum Team
und fühlte sich stets wohl und
erfüllt. Nur für sein Optometrie-
Studium unterbrach er zwi-
schendurch seine Tätigkeit
hier. «Als ich dann zurückkehr-
te, durfte ich Verantwortung
übernehmen und hatte alle
Freiheiten, auch eigenständig
Entscheidungen zu treffen. So
verspürte ich nie den Drang,
etwas anderes versuchen zu
müssen.»

Das ist auch gut so, denn
Anfang des Jahres hat Samuel
Vogel den Betrieb von Markus

Haag übernommen. Beide ha-
ben sich schon frühzeitig erste
Gedanken über die Zukunft ge-
macht und die nötigen Schritte
für eine erfolgreiche interne
Übernahme eingeleitet – damit
sind sie in der Minderheit. «Die
grösste Herausforderung war
die Unzahl an Paragraphen, die
man für etwas berücksichtigen
muss, das man schon mit
einem Handschlag besiegelt
hat», meint Vogel.

Der richtige Weg
Haag wird noch zwei Jahre als
Teilzeitangestellter weiter-
arbeiten und sich im Hinter-
grund Dingen wie etwa der
Schaufenstergestaltung wid-
men. So kann er dem neuen
Chef unterstützend zur Seite
stehen und hat Zeit, langsam
vollends von seinem berufli-
chen Lebenswerk Abschied zu
nehmen.

Samuel Vogel freut sich auf
seine Zukunft als Unternehmer
und plant vorerst nur kleine
Veränderungen, wie geregelte
interne und externe Weiterbil-
dungen. Gleichzeitig soll die
hohe Qualität im Bereich der
Augenkontrollen und Kontakt-
linsenanpassungen ausgebaut
werden.

Anlässlich der Geschäfts-
übergabe schenkt die Haag
Optik AG der Kundschaft beim
Kauf von Zeiss-Brillengläsern
die i-Scription Optimierung.
Mit der Zeiss-i-Scription Tech-
nologie wird das individuelle
Augenprofil des Brillenträgers
mit einem speziellen Messge-
rät, dem Zeiss-i-Profilerplus,
objektiv, computergesteuert
analysiert und ermittelt. Mit
dem Einbezug der Messdaten
in die Fertigung der Brillenglä-
ser sorgt die i-Scription-Tech-
nologie für kontrastreiche Ab-
bildungen in allen Sehsituatio-
nen . – Im Bild: Samuel Vogel
(links) hat das Optikergeschäft
von Markus Haag übernom-
men. [Text und Bild zVg]
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Die sanfte Art der Wärmegewinnung.
Die Luft/Wasser-Wärmepumpe F2120 setzt neue Massstäbe
in Sachen Effizienz und flüsterleisem Betrieb. Ob innen oder
aussen aufgestellt, wir bieten Ihnen die passenden Lösungen
für Sanierungen oder Neubauten.
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